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Gabriela Muri, Daniel Späti,  
Philipp Klaus, Francis Müller (Hrsg.)

Eventisierung der Stadt
408 Seiten, 20 farb. und 20 s/w Abb., 
Klappenbroschur, 16,5 x 24 cm, jovis 
Verlag, Berlin 2019

ISBN 978-3-86859-493-5 
38,00 Euro

Events sind ein fester Bestandteil unseres 
Alltags geworden. Sie werden professio-
nell geplant, mittels ausgeklügelter Dra-
maturgie gestaltet und vermitteln ein 
Gefühl von Exklusivität. Der Eventbegriff 
steht für ein spezifisches Spannungsfeld 
zwischen ökonomischen Verwertungs-
kontexten und populären Praxisdimen-
sionen. Vor dem Hintergrund dieser 
begrifflichen Unschärfe legt das Buch 
den Fokus auf Prozesse der Stadtent-
wicklung sowie das normative Potenzial 
von Mustern der Eventproduktion und 
-rezeption. Damit werden zum einen 
Stadtentwicklung und Eventprodukti-
on als Treiber von Exklusionsprozessen 
verstanden. Zum anderen wird Eventi-
sierung als ein Ineinandergreifen von 
Produktions- und Rezeptionsprozessen 
gesehen. Wir nehmen alle mehr oder 
weniger aktiv an Prozessen der Even-
tisierung teil und nehmen sie meist 
auch dankbar hin. Die Kehrseiten der 
Eventisierung und die Ungleichheiten, 
die sie hervorrufen, bleiben allerdings 
mehrheitlich unsichtbar. Am Beispiel 
von Zürich wird daher der Frage nach-
gegangen, wie Eventkulturen Prozesse 
und Praxen gesellschaftlicher Selbstver-
ständigung neu ordnen und vernetzen.

Katja Wolter, Daniel Schiller,  
Corinna Hesse (Hrsg.)

Kreative Pioniere in  
ländlichen Räumen
Innovation & Transformation  
zwischen Stadt & Land 

562 Seiten, dt. Broschiert,  
Steinbeis-Edition, Stuttgart 2018

ISBN 978-3-95663-167-2 
13,40 Euro

Während Demografen den ungebroche-
nen Trend zur Landflucht konstatieren, 
setzen kreative Pioniere in ländlichen 
Regionen längst neue Akzente. Durch 
Mietenexplosion und zunehmende 
Raumnot in den Metropolen verstärkt 
sich der Umkehrtrend: Leerstände in 
ländlichen Gebieten eröffnen Spiel-
räume zur individuellen und gemein-
schaftlichen Entfaltung. Pioniere kaufen 
marode Gutshäuser und Scheunen, um 
sie zu sanieren und in Ateliers, Proben-
räume und Kulturhäuser zu verwandeln. 
Kreative Akteure bespielen verlassene 
Industriebrachen und Kieskuhlen mit 
Festivals, FabLabs, Gastronomie und 
Bildungsangeboten. Gleichzeitig verste-
hen wir „Innovation“ nicht mehr nur im 
technologischen Sinn, sondern auch als 
soziale Innovation, die wirtschaftliche 
Wertschöpfung im Kontext von Gesell-
schaft, Umwelt und Nachhaltigkeit be-
greift. 

Dieser Sammelband bringt Theorie und 
Praxis in den Dialog und fasst den aktu-
ellen Stand in Wissenschaft und ange-
wandter Regionalentwicklung zusam-
men.

Heidi Sinning, Guido Spars (Hrsg.)

Sharing-Ansätze für  
Wohnen und Quartier 
Nachhaltigkeitstransformation, 
kollaborative Konsummodelle und 
Wohnungswirtschaft

382 Seiten, 121 Abb. u. 11 Tab.,  
Softcover, Fraunhofer IRB Verlag,  
Stuttgart 2018

ISBN 978-3-7388-0045-6  
69,90 Euro

Cluster-Wohnungen, Coworking Spaces, 
Shared Mobility – Sharing-Ansätze gelten 
als Zukunftstrend in der Wohnungswirt-
schaft und bieten zugleich zahlreiche 
Ansatzpunkte für eine nachhaltige Quar-
tiersentwicklung. 

Doch wie sieht die Umsetzung in der Pra-
xis der Wohnungswirtschaft in Deutsch-
land aus? Lassen sich soziale gemeinsam 
mit ökologischen und ökonomischen 
Anforderungen der Nachhaltigkeit 
durch neue Modelle der Share Econo-
my realisieren? Und welche Treiber und 
Hemmnisse der Transformation gibt es? 
Zahlreiche Praxisbeispiele zeigen, wie 
Sharing bereits vielfältig in Wohnkonzep-
te eingeflossen ist. Handlungsfelder sind 
etwa Wohnen, Wohnumfeld, Energie 
und Mobilität. Wohnungsunternehmen 
unterstützen Mieterinnen und Mieter, 
wenn sie kollaborative und nachhalti-
ge Konsummodelle entwickeln. Sharing 
kann hier in vielen Fällen eine Win-win-
Situation für Unternehmen und Mieter-
schaft bieten.


